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Die Entspannung im Osten
Während Abrüstung , Viermächtepakt und Weltwirt¬

schaftskonferenz im Vordergrund des europäischen und teil¬
weise auch des amerikanischen Interesses stehen, verfolgt
Japan unbekümmert um all diese internationalen Organi¬
sationsbestrebungen mit größter Konsequenz seine Politik
auf dem asiatischen Kontinent . China mußte sich mit einem
Waffenstillstand abfinden , der die Bestätigung der von Ja¬
pan in der Mandschurei geschaffenen tatsächlichen Lage in
sich schließt. Gleichzeitig nimmt die Auseinandersetzung mit
der Sowjetunion Formen an, die deutlich zeigen , daß Ja¬
pan sich in der Frage der ostchinesischen Eisenbahn stark
genug fühlt , vollendete Tatsachen zu schaffen, ohne ernste
Verwicklungen befürchten zu müssen. Schon jetzt ist die Bahn
praktisch von dem russischen Netz getrennt und unter der tat¬
sächlichen Kontrolle Japans . Das Ungewöhnliche , daß in
der Mandschurei eine Eisenbahnlinie Eigentum eines frem¬
den Staats ist, hat Japan durch das von ihm veranlaßt«
und geleitete Vorgehen der Mand -schukuobehörden für alle
praktischen Fragen beseitigt ; Rußland scheint sich mit feiner
Verdrängung schon abgefunden zu haben und nur noch die
Zahlung eines Kaufpreises von mehreren Hundert Millionen
Aen zu erwarten , es ist aber nicht ganz sicher, ob die tatsäch¬

liche Lage für Japan bzw. den mandschurischen Staat den
formellen Ankauf der Bahn noch notwendig erscheinen läßt.
Die wiederholten Proteste der Sowjetregierung verdecken
nur die Ohnmacht Rußlands und bilden einen letzten Ver¬
such, Japan wieder auf den Weg ordnungsgemäßer Ver¬
handlungen zu bringen . Daß auch Amerika keine Luft hat,
wegen der Mandschurei den seit Jahrzehnten an gekündigte«
Konflikt mit Japan ausbrechen zu Kassen, beweisen die ver¬
schiedenen Erklärungen des Weißen Hauses Wer den Wunsch
nach Entspannung und Zusammenarbeit in Ostasien. Die
Formel , daß die Mandschurei als eine Art Dominion an-
zusehen sei, ist für Amerika eine geschickte Umgehung der
offiziellen Anerkennung des neuen Staates . Da der frühere
Leiter der amerikanischen Außenpolitik , Staatssekretär
Stimson,  die Nichtanerkennung aller unter Verletzung
des Kelloggpaktes und der anderen Verträge geschaffenen
Situationen zur internationalen Doktrin erhoben hatte und in
Genf im Februar festgestellt worden ist, daß das Vorgehen
Japans völkerrechtswidrig war , bedeutet die neue Haltung
Amerikas einen entscheidenden Erfolg Japans , der die Bahn
für eine spätere vertragliche Regelung mit den Teilnehmern
des Neunmächteabkommens freimacht.

Tagess-iegel
Der preußische Ministerpräsident hak in einem Rund-

erlaß an die Polizeibehörden gegen unzulässige Aktionen
gegen Konsumgenossenschaften Stellung genommen.

Ab 1. Juli wird es zum ersten Mal in Preußen Laien¬
beisitzer geben.

Die Tagung der saarländischen Hitlerjugend auf der
Burg Lichlenberg gestattete sich zu einer gewaltigen Kund¬
gebung.

Die Reichsschaft deutscher Pfadfinder hak ihren Austritt
ans dem Grohdeutschen Bund vollzogen , da sie nach Auf¬
fassung der Bundesleikung in diesem keine Gemeinschafts¬
arbeit als Pfadfinder im nationalsozialistischen Staate leisten
könne.

In Regensburg fand über Pfingsten der erste national-
sozialistische Gautag des Gaues Ostmark statt.

Der Zentrumsabgeordneke Landwirlschaftsrak Heinrich
Schmidi -Lippstadt hat sein Reichstagsmandat niedergelegk.

Von der üattowiher Polizei wurden 60 Kommunisten
festgenommen.

Elf englische Privakflugzeuge , die auf Einladung des
Aeroklubs eine Psingslfahrt über Deutschland unternehmen,
landeten Dienstag vormittag in Düsseldorf, besuchten die
Junkcrswerke in Dessau und trafen nachmittags in Staaken
ein. wo sie festlich begrüßt wurden.

Der nationalsozialistische Standartenführer Max Seumig
wurde in seiner Klagenfurkher Wohnung im Bett tot aus¬
gefunden . Die Leiche wird zur Klärung der Todesursache
obduziert.

Das vom österreichischen Bundeskanzler Dollfuß und
dem kardinalslaatssekrekär Pacelli Unterzeichnete Kon¬
kordat sieht die Schaffung einer Diözese Innsbruck vor.
Weiler wird in dem Konkordat festgesetzt, daß die kirchliche
Trauung auch zivilrechtliche Wirksamkeit haben soll.

Das Urteil im Prozeß gegen Leon Nicole lautet auf
S Monate Gefängnis.

Der Bericht über die Petition Dernheim wurde aus
Grund von Erklärungen des deutschen Vertreters durch ge-
wisse Milderungen abgeändert und sodann bei Stimmenthal,
tung Deutschlands und Italiens angenommen.

Roosevelt hat die Gesehesvorlage über die Aufhebung
des Goldstandards unterzeichnet, die damit Gesetzeskraft er¬
langt hak.

Der Staat Illinois stimmte mit nahezu Millionenmehr¬
heit für den Widerruf des Prohibitionsgesehes.

Der Ozeanflieger Maklern ist in Omsk gelandet
Ministerpräsident Göring ist gegen 17 Uhr aus Frank¬

furt a. M . auf dem Berliner Flughafen gelandet.
Der Mörder des afghanischen Gesandten will die Tat

aus vaterländischen Beweggründen begangen haben. Die
deutsche Reichsregierung bedauert den Tod dieses hervor-
ragende » Diplomaten , der ein Bruder des Königs Nadir
Schah ist, auf dag tiefste.

Ein Berliner Krastwagenführer fuhr auf einen Straßen¬
bahnwagen auf. Das Unglück forderte 2 Tote und zahl¬
reiche Verletzte.

Die Danziger Senalswahl wird nicht vor Ende nächster
Woche stattfinden.

In Kufstein kam es zu Zusammenstößen zwischen Natio¬
nalsozialisten und Heimwehrleuten.

Am Dienstag begann der große Grazer Skerilisierungs-
Wvzetz. Die Anklage lautet auf Verbrechen der schweren
Körperbeschädigung.

„Graf Zeppelin " ist am Dienstag um 1.1.05 Uhr in
Pernambuko eingetroffen.

In Brüssel wurde ein Deutscher, welcher das Hakenkreuz-
abzeicheu trug , von belgischem Publikum belästigt.

RMreich MiWni dm MererpM
Paris , 6. Juni . In einem Minffterrat unter Vorsitz

des Präsidenten der Republik erstattete Ministerpräsident
Da lädier  und Außenminister Panl - Boncour  über
den Stand der Verhandlungen zum Viererpakt sowie über
die an dem ursprünglichen Entwurf vorgenommenen Ab¬
änderungen Bericht. Der Minffterrat hat beschlossen, den
französischen Botschafter in Rom zu ermächtigen, den Text
dieses Paktes zu paraphieren.

Berlin . 6. Juni . Zn dieser Meldung wird von unter¬
richteter Seite bemerkt, daß der Mussoliniplan durch die
mehrfachen französischen Abänderungen seinen ursprüng¬
lichen Charakter bereits verloren hat;  bei
dem beute in Berlin emgegangensn Paktentwurf handelt
es sich um einen ganz neuen Text, der, wie wir hören,
seitens der Reichsregierung einer sorgfältigen Prüfung
unterzogen wird.

Die nächsten Aufgaben des Kabinetts
Berlin , 6. Juni . Reichsbankpräsident Dc . Schacht traf

heute morgen aus Basel , wo er an der Tagung der BIZ.
teilgenommen hatte, wieder in Berlin ein. Die nächste
Sitzung des Reichskabinetts wird erst für Mitte dieser
Woche erwartet . Das Kabinett dürfte sich dann mit der
Frage der Tran sferro g elun  g befassen und die Ab¬
ordnung für die Londoner Wirtschaftskonferenz bestimmen.

Der Reichskanzler hat die Pfingsttage in Oberwalsberg
bei Berchtesgaden verbracht. Dr . Goebbels weilte bei ihm
zu Besuch und hatte ausgiebig Gelegenheit , über die Rom¬
reise zu berichten.

Zustimmungen für Bodelschrvinch
Berlin , 6. Juni . Wie die Kanzlei des Reichsbischofs mit¬

teilt , läuft noch immer eine Flut von Zustimmungserklärun¬
gen und Treuekundgebungen ein . Unter den Gruppen , die
ihre Zustimmung zu der Berufung v . von Bodelschwinghs
erklären , ist die Jugend besonders stark vertreten , so u. a.

Parteiamtliche Bekanntgabe
klSX . Der Stellvertreter des Führers  erläßt fc>l-

gende Verfügungen:
Der aus Veranlassung des yerrn Reichsminislers der Lust-

fahrt, Pg . Goering . gegründete Reichslustschuhbund ist die aller-
nige von der Reichsleitung anerkannte Lustschuhorganisation . Be¬
reits bestehende örtliche nationalsozialistische Luftschnhorganisatio-
neu haben sich entweder dem Reichsschuhluflbund einzugliedern
oder sind sofort auszulösen. Jede eigenmächtige Sammlung von
Beiträgen für derartige Organisationen ist verboten.

München,  den 3. Juni 1833. gez.: Rudolf Hetz.

Parteigenossen dürfen nur mit Genehmigung de» Führers
oder seines Stellvertreters offiziell im Ausland austreten » Vor¬
träge halten und dergleichen.

München,  den 3. Juni 1833. gez. Rudolf Hetz.

k18X Der Reichsschahmeister gibt bekannt:
Betrissl Motorradsahrerkosse.

Die Reichsleitung hat folgende Maßnahme beschlossen, durch
die zum Ausdruck gebracht werden soll, wie sehr sie die hin¬
gebungsvolle Tätigkeit der Motorradfahrer der SA . und L. S.
würdigt:

Alle Motorradfahrer sind in Zukunft, gleich den übrigen Mit¬
gliedern mit einem Monatsbeitrag von 30 Pfennig durch die zu¬
ständige Ortsgruppenleilung der Hilfskasse (Allgemeine Verwun-
deken-Hilfe) zu melden ; Motorradfahrer erhallen ln Zukunft bei
evtl . Motorradunsällen durch die Hilfskasse Unterstützung, sofern
der Anfall sich einwandfrei im Parleidienst ereignete.

Ziffer Sa der bisherigen Hilsskassen-Richtlinie« kommt in Fort¬
fall , die Motorradfahrerkasse wird zum 1. 7. 18ZZ ausgetöst.

München,  den 2. Juni 1833.
gez. Schwarz,  Reichsschatzmeister.

*

NSDAP . Ortsgruppe Bozen
kl8K Die Ortsgruppe Bozen der NSDAP , hat ein« Bera¬

tung  s st e l l e errichtet. Deutsche Volksgenossen , die nach Bozen,
Meran , ins Dolomiten - oder Gardaseegebiet reisen, finden dort
kostenlose Beratung in allen einschlägigen Fragen . Bei schrift¬
lichen Anfragen ist eine 30-Pfennig -Marke beizulegen.

Postanschrift . NSDAP -, Bolzano , Albergo pavone.

j der Reichsverband evangelischer Jungmännerbünde , die
größte evangelische Jugendorganisation , ferner eine Gruppe
der theologischen Studenten Schleswig -Holsteins , der Ber¬
liner Kreis der DeutschchristlichenStudenlenvereinigung , die
Mitglieder des Predigerseminars der Lutherskadt Witten¬
berg, die gleichzeitig einen Beitrag für das kirchliche Reform¬
werk opferten.

Daneben treten unter der Gefolgschaft des neuen Reichs¬
bischofs die großen kirchlichen Verbände hervor : die Ver¬
einigung der evangelischen Frauenverbände Deutschlands,
der volkskirchkiche Laienbund für Sachsen, der schlesische
Gustav -Adolf -Verein » verschiedene Provinzialverbände evan¬
gelischer Arbeiter - und Volksvereine . Den theologischen Fa¬
kultäten , die ihre Zustimmung zum Ausdruck brachten,
schließt sich die theologische Fakultät in Münster i. W. on,
deren Dekan, Professor Stähl in,  gleichzeitig einen Bei¬
trag zu dem Opferwerk übersandte.

V . von Bodelschwingh hielt am Pfingstsonntag in der
Zionskirche seine angekündigte Predigt , der er als Text die
Worte aus dem Römerbrief zugrunde legte : „Das Gesetz des
Geistes , der da lebendig macht in Jesus Christus , hat mich
frei gemacht.-

Aus Anlaß seiner Bestimmung zum Reichsbffchof der
künftigen Deutschen Evangelischen Kirche hat l ) . Friedrich
von Bodelschwingh an die Gemeinden folgendes Gvshworr
gerichtet, das in den Gottesdiensten des 1. Pflingsttags ver¬
lesen wurde:

„Der wahre Schatz der Kirche ist da» allerheiligste Evange¬
lium der Herrlichkeit und Gnade Gotte».* Diese» Wort Dr . Mar-
tin Luthers beschreibt den Reichtum und die Verantwortung der
Gemeinde Jesu . Sie schasst Glauben . Das ist ihre Freude . Sie
schafft Dienen . Das ist ihre Kraft . Der Dienst der Kllche soll
nichts anderes sein, als die Ausbreitung des Evangeliums durch
Wort und Tat . Das Evangelium aber kann und will uns frei
und selig machen. In der Wende der Zeit , die unserem Volk und
Vaterland geschenkt worden ist, schickt sich unsere deutsche evange¬
lische Kirche an, ihre äußere Gestatt zu erneuern und sich fester
wie bisher zusammenzuschlietzen. Daraus kann nur ein bleiben¬
der Segen erwachsen, wenn wir uns alle miteinander demütigen
vor der Majestät unseres Gottes , miteinander lauschen auf die
Stimme des guten Hirten, der für uns gestorben und auferftcu:-
den ist, miteinander dem Geist gehorchen, der uns beten und
lieben lehrt.

Ms die miteinander und füreinander Betenden laßt uns
Pfingsten feiern ! Der ewig reiche Gott aber wolle Gnade geben,
daß jede einzelne Gemeinde wie ein grünender Garten sei, der
gute Früchte trägt , und wie eine frische Quelle , die viele erquickt.
Er schenke unserer ganzen Kirche, daß sie ihr neues Haus auf
dem festen Grund baut, der in den Stürmen der Zeit allein Be¬
stand hat. Einen anderen Grund aber kann niemand legen , als
den, der gelegt ist, Jesus Christus , hoch gelobt in Ewigkeit .*

«
Studentenschaft und Reichsbffchof

Die Württ . Studentenschaft hat eine Kundgebung be¬
schlossen, worin sie sich in der Frage der Reichsbifchofswahl
hinter Wehrkreispfarrer Müller,  den Vertrauensmann
Adolf Hitlers stellt, um ein Vertrauensverhältnis zwischen
dem neuen nationalsozialistischen Staat und einer neu wer¬
denden evangelischen Kirche zu schaffen.

Junge Kräfte in der kirchliche« Führung
Berlin . 6. Juni . Der evangelische ReichtMschof hat beim

evangelischen Oberkirchenrat die Bitte ausgesprochen, haß
zur Erneuerung der Kirche beschleunigt junge Kräfte
mitherangezogen werden . Dieser Schritt des Reichsbischofs
begegnet sich mit den Absichten des Präsidenten Kopier,
die dieser bereits vor längerer Zeit vor einem verantwort¬
lichen Kreis zur Sprache gebracht hat. Die gleiche Anregung
dürfte, wie verlautet , auch an die anderen deutschen Landes¬
kirchen ergehen.
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Ermäßigte Vergnügungssteuer ab 1. Juli
Berlin , 6. Juni . Das Reichsfinanzministerium hat dis

kürzlich vom Reichsrat beschlossene Reform der Vergnü¬
gungssteuer in einer Vorlage zusammengefaßt und be¬
stimmt, daß die so neu geregelte Vergnügungssteuer am
1. Juli  d . I . in Kraft treten soll. Bei den Reichsrats¬
beratungen sind einige wesentliche Momente noch nicht
klar zum Ausdruck gekommen, di« sich jetzt aus der Vorlage
des Reichsfinanzministeriums ergeben. So sollen von der
Vergnügungssteuer künftig auch befreit werden alle Ver¬
anstaltungen , die von den Ländern im öffentlichen
Interesse  unternommen , unterhalten oder wesentlich
unterstützt werden, sowie Veranstaltungen , die im Interesse
der Kunstpflege oder Volksbildung als gemeinnützig
anerkannt sind. Weiter sind von der Vergnügungssteuer
befreit alle Veranstaltungen , die kirchlichen Zwecken
dienen, soweit sie von Organen der Religionsgesellschaften
des öffentlichen Rechts unternommen werden. Daß Ver¬
anstaltungen, die am 1. Mai anläßlich des Feiertags der
nationalen Arbeit unternommen werden, von der Vergnü¬
gungssteuer befreit sind, war schon bei den Reichsratsver¬
handlungen bekannt geworden, ebenso die Ausdehnung der
Steuerbegünstigung für künstlerische und volksbildsnde
Filme kulturell oder staatspolitisch wertvolle Filme . Dabei
ist Voraussetzung, daß derartige Filme weltanschaulich dem
Geist des neuen deutschen Staats nicht widersprechen.

Die Pfingsttagung des VDA.
Vassau, 6. Juni . Der MnigsttxMlna des Vereins für

das Deutschtum rm Ausland ist noch nachzutragen, daß in
der Bauerntagung  Regierungspräsident a. D. Graf
von Baudissin  die Grundsätze Volksdeutscher Bauern¬
arbeit behandelte. Prof . Dr. Osaki (Hermannstadt ) sprach
von der Bedeutung des deutschen Bauern für das deutsche
Volkstum in Südosteuropa . — In einer „Stunde der
Jugend"  tauschte die Jungmannschaft aus allen Gauen
des deutschen Siedlungsgebiets Weihesprüche. Bei der
Morgenfeier  am Pfingstmontag sprachen Vertreter der
Kirchen zu den Abordnungen des deutschen Volks. In einer
Weihestunde für den deutschen Südosten  sprach der baye¬
rische Kultusminister Schemm. Den Abschluß der Tagung
bildete ein großer Festzug.

In der Hauptversammlung des VDA. rief der Reichs¬
führer Dr. Steinacher  zu einem nationalen
Ehrenopfer für das Deutschtum jenseits der
Grenzen  auf.
Die französische Delegation für die Wellwirtschastskonferenz

Paris , 6. Juni . Als französische Delegierte für die
Londoner Weitwirtschafts konferenz sind benannt worden:
Ministerpräsident Daladier,  Finanzminister Bon net,
Außenminister Paul - Boncour,  Kolonialminister S a r-
raut,  Landwirtschaftsminister Queuille,  Handelsmini-
ster Ser re , der Minister für die Handelsmarine Frot
und der Unterstaatssekretär für Wirtschastsfragen Pat¬
riot r e.

Viirllemberg
Das Wiirtt . Ermächtigunqsgesetz

Stuttgart , 6. Juni.
Der vom Staatsministerium dem Präsidium des Landtags

übersandt? Eviwvrf eines Gesetzes zur Behebung der Not des
Lands (Ermächtigungsgesetz) lautet:

Art . 1. Landesgesetze können außer in dem in der Verfassung
vorgesehenen Verfahren auch durch das Staatsministerium be¬
schlossen werden. Das gilt auch für die in den §Z 18 und 54 der
Verfassung bezeichneten Gesetze. Diese landesrechtliche Ermäch¬
tigung läßt das Gesetzgebungsrecht unberührt , das nach § 1 Abs. 1
des Vorläufigen Gesetzes zur Gleichschaltungder Länder mit dem
Reich vom 31. März 1933 dem Staatsministerium als Landes¬
regierung von Reichs wegen zusteht. Die vom Staatsministerium
beschlossenen Gesetze können auch über den in Z 2 des Vorläufigen
Gleichschaitungsgesetzes bezeichneten Umfang hinaus von der Ver¬
fassung abweichen. Die Einrichtung des Landtags als solche darj
iedoch nicht berührt werden.

Art. 2. Die vom Staatsministerium beschlossenen Gesetze wer¬
ben vom Ministerpräsidenten oder seinem Stellvertreter und min¬
destens einem weiteren Minister unterzeichnet.. Sie werden vom
Reichsstatthalter in Württemberg ausgefertigt und im Regierungs¬
blatt für Württemberg verkündet. Diese Gesetze treten, soweit sie
nichts anderes bestimmen, mit dem auf die Verkündung folgen¬
den Tag in Kraft. Die ZH5—7, 41—43 und 47 Satz 2 der Ver¬
fassung finden auf diese Gesetze keine Anwendung. Die Verord¬
nung des Etaatsministeriums über die Ausfertigung und Ver¬
kündung der von der Landesregierung beschlossenen Gesetze vom
5. April 1933 (Reg.-Bl. S . 67) wird aufgehoben.

Art . 3. Diese» Gesetz ist dringlich und tritt mit dem Tag feiner
Verkündung in Kraft. Es tritt mit dem 1. April 1937 außer Kraft.

In der Begründung heißt es: Das Staatsministerium hat als
Landesregierung durch § 1 des Vorläufigen Gesetzes zur Gleich¬
schaltung der Länder mit dem Reich vom 31. März 1933 das
Recht erhalten, außer in dem in der Landesverfassung vorgesehenen
Verfahren Landesgesetze zu beschließen und hiebei auch in gewis¬
sem, in Z 2 des genannten Gesetzes genanntem Umfang von den
Bestimmungen der Landesverfassung abzuweichen. Jedoch darf die
Einrichtung des Landtags als solche nicht berührt  werden.
Die Württembergische Regierung hat es trotz dieser reichsrecht¬
lichen Ermächtigung, und obwohl der Bestand der Regierung nicht
mehr vom Landtag abhängig ist, für notwendig erachtet, beim
Württembergischen Landtag noch ein besonderes  Ermäch¬
tigungsgesetz einzubringen. Es war hiebei der Gedanke entschei¬
dend, daß die Regierung Wert darauf legt, zu allen ihren Maß¬
nahmen zur Behebung der Not des Lands auch noch die besonders
Vollmacht des auf Grund des Wahlergebnisses vom 5. März d. I.
neu gebildeten Württembergischen Landtags und damit des würt¬
tembergischen Volks zu haben. Bei der weitgehenden staatsrecht¬
lichen und politischen Umformung, in der sich unser gesamtes
öffentliches Leben zur Zeit befindet, ist es notwendig, daß die
Regierung vom Landtag auch das Recht erhält, von den Bestim¬
mungen der Landesverfassung abzuweichen, soweit nicht die Ein¬
richtung des Landtags als solche berührt wird. Zwar hat das Vor¬
läufige Gleichschaltungsgesetz in seinem Z 2 den Landesregierungen
schon das Recht gegeben, zur Neuordnung der Verwaltung, ein¬
schließlich der gemeindlichen Verwaltung und zur Neuregelung der
Zuständigkeiten von der Landesverfassung abzuweichen. Es sollte
dadurch aber keineswegs ausgeschlossenwerden, wie in der Be¬
gründung zu diesem Reichsgesetz gejagt war . daß ein Landtag einer
Landesregierung noch ein weitergehendes Recht hinsichtlich der
Abweichungen von der Landesverfassung erteilen kann. Eine solche
weitergehende Ermächtigung erscheint auch um des willen angezsi,t.
weil die Begriffe in 8 2 des Vorläufigen Gleichschaitungsgesetzes

„Neuordnung der Verwaltung " und „Neuregelung der Zuständig¬
keiten" immerhin dehnbar sind, die weitergehende Ermächtigung,
von der die Regierung nur in dringenden Fällen Gebrauch machen
wird, auch größere Klarheit schafft und sie zugleich zum Ausdruck
bringt , daß auch hinter derartigen Maßnahmen der Regierung
der Wille des Volks steht.

Die Schule der Arbeitsdienstführer
Stuttgart , 6. Juni . Am Dienstag vormittag wurde die

erste Bczirksfübrerschule für den staatlichen Arbeitsdienst in
Südwestdeutschland in Schloß Solitude in Stuttgart eröff¬
net. Um 9 Uhr versammelten sich die Gäste, darunter
Reichsstatthalter Murr,  Ministerpräsident Mergentha-
ler,  Oberbürgermeister Dr. Strölin.  der Landeskom-
mandant Oberst Höring,  der Stadtkommandant Oberst¬
leutnant Most , Polizeigeneral Schmidt,  Forstmeister
Feucht,  die Generäle a. D. v. Maur . Hoff , Kabisch
im großen Saal des Schlosses Solitude . Der Bezirksführer
für den Arbeitsdienst in Südwestdeutschland, Hauptmann
a D. Alfred Müller,  bgerüßte die Gäste und eröffnete die
Bezirksführerschule als ersten Schritt zur Verwirklichung der
Arbeitsdienstpflicht. Die Schule hat die Aufgabe, vor allem
die zu schulen, die berufen sind, das nationalsozialistische Ge¬
dankengut im Arbeitsdienst zu festigen und zu verankern.
Die wichtigsten Aufgaben des Arbeitsdienstes sind: Schaf¬
fung einer wahren Volksgemeinschaft, Schulung aller Volks¬
genossen zu Staatsbürgern und Ehrung der Handarbeit . Mit
dem Arbeitsdienst wird die Erneuerung des Volkes von der
Jugend her eingeleitet.

Im Auftrag des Staatssekretärs für den Reichsarbeits¬
dienst, Oberst a. D. Hierl,  nahm sodann Hauptmann
Müller  den Führer der Bezirksführerschule, Hauptmann
a. D. Schweyer,  ferner als Lehrer der Schule Herrn
Müller (Staatspolitik ), Herrn Balz (Technik ), Dipl.-
Jng . Böhm (Arbeitsdienst ) und Herrn Hengerer
(Sport ) in Verpflichtung. Der Schirmherr der Bezirks-führer-
schule, Reichsstatthalter Murr,  begrüßte die Errichtung
der Schule und ermahnte die zur Ausbildung kommenden
Führer , nicht nur Führer sondern Kameraden zu sein.
Führer sein heiße in erster Linie nicht Befehlen, sondern
Vorleben. Ministerpräsident Mergenthaler  dankte dem
Bezirksleiter des Arbeitsdienstes Südwest, Hauptmann a. D.
Müller , für seine großen Verdienste in der Arbeitsdienst¬
frage. Er führte weiter aus , daß der Nationalsozialismus
die vom Marxismus irregeführten deutschen Volksgenossen
zur Idee des Vaterlands zurückführen wolle. Hauptmann
a. D. Müller  schloß den Eröffnungsakt mit einem Sieg-
Herl aus Deutschland und seine Führer.

Die Gäste begaben sich dann auf die Terrasse des Schlos¬
ses, vor der ein Zug der Stammabteilung Solitude des Ar¬
beitsdienstes Ausstellung genommen hatte. Der Leiter der
Schule, Hauptmann a. D. Schweyer,  hielt eine kurze An¬
sprache und kommandierte die Flaggenparade , wobei unter
den Klängen des Deutschlandlieds und des Horst-Wessel-
Lieds die Arbeitsdienstfcchnengehißt wurden . Zum Schluß
fand ein Rundgang durch die Räume der Bezirksführer¬
schule und der Stammabteilung statt. Die Schule ist im
sog. Opernbcm untergebracht, dessen Räume für Unterrichts-
zwecke und Unterbringung neu hergerichtet worden sind.
In 14tägigen Kursen werden je 50 Führeranwärter , etwa
hälftig aus Württemberg und Baden, die bereits mindestens
einige Wochen als Arbeitsdienstfreiwillige in Arbeitslagern
tätig waren , theoretisch und praktisch geschult. Der Dienst
ist sehr streng: 4.40 Uhr Wecken, dann Freiübungen , 6.10
Uhr Antreten zum Dienst, 10.30 Pause . 11—12.30 Uhr Wehr¬
sport. 13.00 Mahlzeit. 15—15.30 Gymnastik. 15.30—16.30
Spiel , dann kurze Pause , anschließend Vorträge und zuletzt
Pud - und Flickstunde: 18.30 Uhr Abendbrot.

7«äe lasse katkreiusr
ist— eme laA
LkswMlktt!

Stuttgart . 6. Juni.
Zusammentritt des Landtags . Auf der Tagesordnung

der nächsten, am Donnerstag , 8. Juni , nachmittags 4 Uhr
stattfindenden Landtagssitzung stehen folgende Punkte:
1. Eröffnung durch den bishergien Präsidenten . 2. Wahl
des Präsidiums und der Schriftführer . 3. Ausschußwahlen.
4. Ansprache des Reichsstatthalters. 5. Ansprache des Mi¬
nisterpräsidenten. 6. Ermächtigungsgesetz. Am Mittwoch.
7. Juni findet nachmittags 6 Uhr eine Sitzung der Aeltesten
statt. Der Eröffnung des Landtags gehen am 8. Juni vor¬
mittags 10 in der Schloßkirche und in St . Maria öffentliche
Gottesdienste voraus.

Neuer Vorstand des Staatsrentamts . Der Reichsstatt¬
halter hat auf die Vorstandsstelle des Staatsrentamts Stutt¬
gart den Regierungsrat Dr. Sandberger  bei der Bau¬
abteilung des Finanzministeriums mit seinem Einverständnis
versetzt.

In den Ruhestand. Durch Entschließung des Kirchen-
präsidenten ist Stadtdekan Prälat O. T r a u b in Stuttgart
seinem Ansuchen gemäß auf 30. September d. I . in den
Ruhestand  versetzt worden.

huldigungskelegramme. Dem Reichsstatthalter Murr
sind über Pfingsten von treuen Schwaben in Barcelon« und
von 2500 ev Jungmännern in Münsingen Ergebenheits-
telegramme zngsgangen.

Ausschluß von Denunzianten- Wie der nationalsozia¬
listische Gauleiter Schmidt  im „NS -Kurier " bekanntgibt,
mehren sich in den Ministerien die Klagen von Parteigenos¬
sen darüber , daß Parteigenossen oder angebliche Partei¬
genossen sich einfinden, um altbewährte Kämpfer der Be¬
wegung zu verklagen. Es handelt sich meistens um kleinliche
Denunziationen . Der Gauleiter hat deshalb ungeordnet, daß
Parteigenossen, welche andere Parteigenossen über den Kopf
des Kreisleiters oder des Gauleiters hinweg bei irgendeiner
Behörde verklagen, sofort aus der Partei ausgeschlos¬
sen  werden.

Skaakskommissar Arnold Landesbauernsührer . Die erste Lan¬
dessitzung der Vorsitzenden der Kreisbauernschaften und ihrer

Stellvertreter zusammen mit den Mitgliedern der Landesführer¬
gemeinschaft der bäuerlichen Organisationen wählte Staatskom¬
missar Arnold  zum Landesbauernsührer . Ab 1. Januar 1934
wird es nur noch eine  Bauernorganisation , die „Landesbauern¬
schaft Württemberg und Hohenzollern", und zwar mit Zwangs-
Mitgliedschaft geben.

Empfang der amerikanischen Landsleute im Rslhaus.
Anläßlich des Heimattreffens wurden am Samstag die Ver¬
treter der hier weilenden Deutsch-Amerikaner schwäbischen
Ursprungs im Rathaus empfangen. Der Vizepräsident des
Neuyorker Schwabenvereins überbrachte die Grüße Ler
Schwaben Neuyorks.

In den Ruhestand verseht. Reichsstatthalter Murr  hat
den Württembergischen Gesandten Moser  von Filseck mit
seinem Einverständnis in den Ruhestand versetzt.

Vereinigung ehemaliger Olga Grenadiere . Oberstleut¬
nant a. D. v. Haldenwang  hat wegen seiner außer¬
ordentlich starken beruflichen Inanspruchnahme den Vorsitz
in der Vereinigung ehemaliger Olgagrenadiere niedergelegt.
Er hat in der Vorstandssitzung am 2. Juni auf Grund des
neuen Führerprinzips zu seinem Nachfolger den bisherigen
erprobten Leiter der Schießabteilung der Vereinigung,
Herrn Major a. D. Hermann  R a m p a che r , den Sohn
des Generals der Infanterie a. D. v. Rampachsr, ernannt.

Freilassung von Oberstaatsanwalt Dr. Tafel. Die ge¬
richtliche Pressestelle teilt mit : Der Haftbefehl gegen Ober¬
staatsanwalt Dr. Tafel  in Stuttgart , der sich seit Ende
April d. I . wegen dringenden Verdachts der Beteiligung
an den Deoisenverfehlungen des flüchtigen Dr. Schwarzkopfs
in Untersuchung befand, ist am 3. Juni aufgehoben
worden. Der Sachverhalt wurde in eingehender Unter¬
suchung so weit geklärt, daß keine Verdunkelungsgefahr
mehr besteht und die noch vorhanoenen Verdachtsgründe
eine längere Verhaftung nicht rechtfertigen, da von weiteren
Ermittlungen in absehbarer Zeit kein belastendes Ergebyismehr zu erwarten ist.

Tübingen, 6. Juni . A e rzte  t a g u ng . Am 4. und
6. Juni fand im Missiönsärztlichen Institut zu Tübingen
die 5. Tagung Christlicher Aerzts Deutschlands statt unter
dem Vorsitz von Dr. Vermeil-  Braunschweig.

Geislingen a. d. Sk., 6. Juni . Landes - Reit - und
Fahrturnier.  Der württ . Landesverband der ländlichen
Reit - und Fahrvereine veranstaltete am Samstag und
Pfingstsonntag in Geislingen ein glänzend gelungenes Reit -,
Fahr - und Springturnier . Der Festzug am Pfingstsonntag
wies eine ungeheure Beteiligung von Reitern auf. In der
Vielseitigkeitsprüfung und rm Jagdspringen verteidigte der
Reiteroerein Schwendi erfolgreich die Landesstandarte.
Außerdem gelang es Jungreiter Anton Wörz-Bad Dieten-
bronn vom RV. Schwendi zum zweitenmal, der beste Jung¬
reiter des Landes zu werden. Der Jungreiter Sebastian
Arb vom gleichen Verein wurde erster Sieger um die
schwarzrote Chrenschnur und Joseph Dettenrieder . ebenfalls
RV. Schwendi, wurde Sieger im Jagdspringen , Klasse A.

Ludwigsburg , 6. Juni . Gestern vormittag stieß in der
Stuttgarter Straße ein Personenkraftwagen und ein Motor¬
radfahrer zusammen. Die Mitfahrerin , die Schwester des
Fahrers , mußte mit einem schweren Schädelbruch
ins Bezirkskrankenhaus übergeführt werden. Der Fahrer
des Motorrads mußte ebenfalls ins Krankenhaus verbracht
werden. Die Insassen des Personenkraftwagens blieben un¬
verletzt; der Sachschaden an beiden Fahrzeugen ist erheblich.
Das Mädchen stammt aus Meersburg am Bodensee.

Reullingen , 6. Juni . Beim Lichten st sin tödlich
abgestürzt.  Am Pfingstmontag stürzte unterhalb des
alten Lichtenstein ein Reutlinger Bürger , der beim hiesigen
Gaswerk angestellte 51 I . a. Flaschner Gotthils Walker,
tödlich ab.

TNünsingen, 6. Juni . Erdbeben.  Am Pfingstfest,
abends etwa um 8 Uhr wurden hier zwei deutlich spürbare
Erdstöße wahrgenommen. Die einzelnen Stöße waren so
stark, daß Fußgänger aus der Straße sie empfunden haben.

Klein-Süßen OA Geislingen, 6. Juni . Der Bürger¬
meister beurlaubt.  Wie vom Oberamt Geislingen be¬
stätigt wird, ist Bürgermeister Zwick in Klein-Süßen dieser
Tage beurlaubt worden. Es ist anzunehmen, daß diese Maß¬
nahme im Zusammenhang mit der geplanten Zusammen¬
legung der Gemeinden Klein- und Groß-Süßen steht.

Ulm, 6. Juni . Das erste Badeopfer der Do¬
nau.  Am Samstag ist beim Baden in der Donau die 22-
jährige Charlotte Reck, eine Tochter des Ulmer Standes¬
beamten Oberrechnungsrat Reck, ertrunken. Sie hatte am
Bayerischen Ufer ein Sonnenbad genommen und war dann
ins Wasser gegangen, um zu baden- Da das Wasser der
Donau noch sehr kalt ist,.ereilte sie ein Herzschlag.

Saulgau , 6. Juni . Tödlicher Motorradunfall.
Der 27 I . a. Ingenieur Erwin Hämmerle von Saulgau
wurde nachts auf der Straße Saulgau — Herbertingen
neben seinem Motorrad liegend bewußtlos aufgefunden.
Er starb nach seiner Verbringung ins Bezirkskrankenharis
an dem erlittenen Schädelbruch. Wie sich der Unfall zu¬
getragen hat, ist noch nicht geklärt.

Rökenbach, OA. Waldsee, 7. Juni . Brand.  Vorgestern
mittag brach im Oekonomiegebäude des Gastwirts Anton
Reuter hier aus bisher unbekannter Ursache ein Brand aus,,
dem das Oekonomie- wie auch das Wirtschafts- und Wohn¬
gebäude zum Opfer fielen.

Pforzheim, 6- Juni . Großes Scharnhorst -Tref¬
fen.  3000 Scharnhorst-Jungens des Landesverbands Baden-
Württemberg marschierten über Pfingsten nach einer Fahrt
durch den Schworzwald in Pforzheim , wo sie begeistert be¬
grüßt wurden. Am Sonntag vormittag war Feldgottesdienst
und Appell. Am Nachmittag zogen die jungen Kämpfer durch
die Straßen der Stadt . Dann erfolgte der Vorbeimarschvor
dem Stahlhelm -Landessührer Wenzl und seinem Stab . Am
Abend fand im Saalbau eine große Kundgebung statt, wo¬
bei Dr. Wenzl  erklärte , daß jeder Angriff auf den Scharn¬
horst ein Angriff auf den Stahlhelm sei und daß die Minister
Dr. Göring und Dr. Goebbels erklärt hätten , zwischen Feld¬
grau und Braun dürfe kein Riß entstehen. Die Scharnhorst-
Jungens möchten Männer werden, die für ihr Vaterland
leben und kämpfen, und wenn es sein muß, auch sterben
können. Am Pfingmontag war großes Wecken und im An¬
schluß daran Geländespiel. Dann fuhren die Scharnhorst-
Jungens in ihre Heimat zurück.

Möhringen bei Jmmendingen , 6. Juni . Schwerer
Autounfall.  Bei Jmmendingen erlitt Fräulein Dr. Eli¬
sabeth Heddüus, Nervenärztin in Stuttgart , einen tödlichen
Autounfall . Die Mutter der Getöteten erlitt einen schweren
Beinbruch und Quetschungen.
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Faschistischer Freundschaftsbesuch
Friedrichshafen , 6. Juni . Friedrichshafen dürfte wohl

die erste deutsche Stadt gewesen sein, die den Besuch einer
geschlossenen faschistischen Abteilung des befreundeten ita¬
lienischen Volks erlebte , der sich zu einer eindrucksvollen
Sympathiekundgebung für das neue Deutschland gestaltete.
Die italienischen Angehörigen des Instituts Dr . Schmidt
ln St . Gallen hatten bei der Ortsgruppe Friedrichshofen
der NSDAP , angefragt , ob ihr Besuch erwünscht wäre , was
ihnen telegraphisch bestätigt wurde . Sie traten daraus am
Sonntag vormittag die Fahrt an den Bodensee an . Neben
Lex einheimischen SA , SS , dem Marinesturm , Bürger¬
meister Schnitzler , Polizeidirektor Quintenz und Ortsgrup¬
penführer Göttinger hatte sich auch der Sturm 5/119 aus
Stuttgart zum Empfang eingefunden , der zufällig am Bo¬
densee weilte . Kurz nach 12 Uhr traf der flaggengeschmückte
Dampfer , auf dem sich die italienischen Gäste befanden , im
Hasen ein . Während die SA -Kapelle den preußischen PrcH

sentiermarsch spielte, verließen die etwa 20 Schwarzhemden
mit erhobenem Arm das Schiff . Nachdem sie von Polizei¬
direktor Quintenz  im Namen des Landes Württemberg
mit einem dreifachen Sieg -Heil begrüßt worden waren,
formierten sich die Verbände zum Marsch durch die Altstadt
zum Gefallenendenkmal , das Zeuge eines erhebenden Akts
deutsch-italienischer Gesinnungsgemeinschaft wurde . Zunächst
entbot Bürgermeister Schnitzler  im Namen der Stadt
den Gästen den herzlichsten Gruß . Auch Ortsgruppenleiter
Göttinger  bekundete die Freude darüber , daß Faschisten
inmitten der Parteigenossen weilten . Während die Kapelle
das Lied vom guten Kameraden intonierte , traten vier
Schwarzhemden vor und legten einen Lorbeerkranz am
Gefallenendenkmal nieder . Auf der Schleife in den italieni¬
schen Farben steht die Widmung : „Zu Ehren der Gefallenen
— Die Italiener des Instituts Schmidt " . Sturmbannführer
May gedachte der Toten , die nach dem Krieg für Las
Vaterland gefallen sind.

Aus Stadt und Land
Nagold , den 7. Juni 1933.

Wir werden am gerechtesten und am bittersten
für unsere Ueberhebungen gestraft . Raabe.

Amtliche Sieuslmchrichle»
Ernannt : Obersteuerinspektor Dreher  bei dem Finanzamt

'Rottweil zum Steueramtmann bei dem Finanzamt Tettnang,
Zollinspektor Fleisch  in Böblingen zum Bezirkszollkommissar
(St ) in Böblingen.

Verseht: Obersteuersekretär Matho  bei dem Finanzamt
Hanau, Landesfinanzamt Kassel, an das Finanzamt Stuttgart-
Nord, Steuersekretär Schlapp  bei dem Finanzamt Tettnang
an das Finanzamt Bad Mergentheim.

Uebertragen: Dem Schulrat Knödler  in Nagold das Evg.
Lezirksschulamt Ulm ll , dem Studienrat Dr. Hartmann  an
der Königin-Charlotte-Realschule in Stuttgart die erledigte Stu¬
diendirektorstelle der Besoldungsgruppe 2 an der Mädchenober¬
realschule in Cannstatt , durch Entschließung des Kirchenpräsiden¬
ten die Pfarreien Jesingen,  Dek . Kirchheim, dem Pfarrer
Strebe!  in Wendlingen, Dek. Eßlingen, und M u n d i n g e n,
Dek. Münsingen, dem .Psarrverweser Heinrich Ar mb rüster  in'Adelmannsfelden, Dek. Aalen-

Dom Schwimmbad
Am 6. Juni : Wasser : 19 ° L, Luft : 25 ° O, Besucherzahl : 320.

Brüderkonferenz
Heute nachmittag 2 Uhr findet im Vereinshaus die alljähr¬

liche B r ii d e r ko n f e r e n z .statt , zu welcher jedermann herz¬
lich eingeladen ist.

Zusammenstotz
Gestern mittag fuhr ein Motorradler aus der Marktstraße

kommend in die Fahrbahn eines die Bahnhofstraße abwärts
fahrenden Lastwagens , was einen Zusammenstoß auf dem Adolf
Hitlerplatz zur Folge hatte . Der Motorradfahrer wurde durch
den Sturz nicht gerade gefährlich verletzt. Durch die hiesige
Sanitätskolonne wurde ihm die erste Hilfe zuteil . Der Geistes¬
gegenwart des Wagenlenkers , der durch rasches Bremsen sein
Gefährt auf kürzeste Entfernung zum Stehen brachte, ist der
glimpfliche Ausgang zu verdanken.

Festlicher Einzug der Stadtkapelle
^ Mit zweistündiger Verspätung traf unsere preisgekrönte
Stadtkapetle um 7 Uhr gestern abend wieder in der Heimat ein.
Unentwegt harrte ab ö Uhr , der angesagten Zeit , eine erwar¬
tungsfrohe Menge , die immer mehr anwuchs und vor allem die
gesamte Nagolder Jugend vertreten sah, auf ihre Musiker , um
sie im Triumphzug durch die Stadt zu begleiten . Mit flotter
Marschmusik zog die Kapelle bis vor der Rathaus , woselbst im
Auftrag des abwesenden Bürgermeisters , Stadtpfleger Schu¬
ster  namens der Stadtverwaltung , Stadtkapellmeister Ro¬
metsch und seine Getreuen begrüßte und ihnen zu ihrem be¬
achtlichen Erfolg herzlich gratulierte . In das dreifache „Hoch"
auf die Etadtkapelle stimmten die Anwesenden begeistert ein.
Das Ehrendiplom , die Wagnerplakette,  sowie die
Ehrengabe  des Verkehrsamtes Freiburg sind ab heute im
Schaufenster unseres Verlagshauses ausgestellt.  Ausführ¬
licher Bericht üher das Bundesmusikfest folgt morgen.

Rundfunkvorkrag für die Zähler der Volks -, Berufs
und Betriebszählung 19ZZ. Am Mittwoch , 7. Juni d I
lendet der Suddeutsche Rundfunk von 18.20 bis 18.45 Nh
einen Jnstruktionsvortrag für die Zähler der Volks - Be
russ - und Betriebszählung 1933

Anrechnung des freiwilligen Werkhalbjahrs für Stu¬
dierende . Das Kultministerium hat bestimmt , daß den Stu¬
dierenden , die im Sommerhalbjahr 1933 das freiwillige
Werkhalbjahr abgeleistet haben , auf ihren Antrag drei
Monate  des Werkhalbjahrs auf die für die Zulassung zu
den Diplomprüfungen an der Technischen Hochschule Stutt¬
gart und der Landwirtschaftlichen Hochschule Hohenheim
vorgeschriebene praktische Tätigkeit angerechnet werden.

ep. Akademische Promotion in der Basler Mission. Dis
evangelisch -theologische Fakultät der Universität Tübingen
hat dem Direktor der Basler Mission , Karl Harten¬
stein  aus Cannstatt , nach bestandener Prüfung die Würde
eines Doktors der Theologie verliehen.

Bestimmungen über den Reiseverkehr. Zu Reisen nach dem
Ausland ist ein für das Ausland gültiger Reisepaß und ein
Ausreisesichtvermerk erforderlich. Für Reisen nach und durch
Oesterreich ist außerdem Bedingung ein Vermerk im Reisepaß
über die Entrichtung der besonderen Ausreisegebühr von 1000
Reichsmark oder ein Vermerk, daß der Reisende von der Ent¬
richtung der Gebühr befreit ist. Der Befreiungsvermerk kann
u. a, erteilt werden iür Reisende, die im Eisenbahn- oder Luft¬

verkehr lediglich durch Oesterreich reisen wollen,
wenn sie einen durchgehenden  Fahrtausweis besitzen. Dis
Durchreise durch Oesterreich muß in diesem Falle innerhalb oon
böchstens 24 Stunden vom Ueberschreiten der österreichischen
Grenze ab beendet sein. Da die Kontrolle dieser Voraussetzung
erschwert ist. dürfte praktisch dieser Befreiungsoermerk kaum zu
erteilen sein. Zuständig zur Ausstellung der Pässe, der Ausreise-
sichtoermerkeund der besonderen Vermerke für Reisen nach und
durch Oesterreich sind m Württemberg das Polizeipräsidium
Smttgart , die Oberämter und die staatlichen Polizeiämter . Die
Voraussetzungen für die Zulassung von Sammellisten  als
Paßeriatz und von Sammelausreisesichtvermerken für Reisen von
Personengruppen in das Ausland unterliegen gegenüber bisher
schärferer Prüfung . Die rechtzeitige Beschaffung eines Einzel¬
passes, der gegen eine Gebühr von 3 RM . mit einer Geltungs¬
dauer von 5 Jahren ausgestellt wird, sowie eines gebührenfrei
zu erteilenden Ausreisesichtvermerks, ist daher jedem Reisenden,
der sich mit dem Gedanken eines Auslandsbssuchs trägt , dringend
zu empfehlen. Zu erwähnen ist noch, daß die im sogenannten
Ausflugsverkehr nach dem benachbarten Ausland vorgesehenen
Erleichterungen nur für Personen in Betracht kommen, die seit
mindestens 6 Monaten  im begünstigsten Gebiet, das sind
in Württemberg die Oberämter Leutkirch, Ravensburg , Tettnang
und Wangen, ihren Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt haben.
Der Oberamtsbezirk Leutkirch gilt nur im Ausflugsverkehr mit
Oesterreich und Liechtenstein als begünstigtes Gebiet, jedoch konnnt
dem Ausflugsverkehr mit Oesterreich zur Zeit keine praktische
Bedeutung zu, da die Ausreisegebühr von 1000 NM. auch in
diesem Verkehr zu entrichten ist.

Auslandspostverkehr. Die Postverwaltung der Bereinigten
Staaten oon Amerika hat zur Sprache gebracht, daß bei ihren
Postanstalten Sendungen mit der Bezeichnung ..Mischsendungen"
aus Deutschland eingehen, die Warenproben im Gewicht von mehr
als 500 Gramm enthalten. Solche Sendungen werden von den
Bestimmungspostanstalten als Briese behandelt und mit Nach¬
gebühr belegt. Den Versendern wird dringend ungeraten, die für
Mischsendungen nach dem Ausland erlassenen Versendungsvor¬
schriften genau zu beachten.

Wildberg , 0. Juni . Pfingstkonferenz der Südd.
Vereinigung .. Die wunderschönen, sonnigen Pfingsttage
lockten eine außerordentlich große Menschenmenge in unser präch¬
tig gelegenes Nagoldtalstädtchen . Die „Süddeutsche Bereinigung
für Gemeinschastspflege und Evangelisation " hatte ihre Mit¬
glieder zur Pfingstkonferenz in ihr schmuckes Erholungsheim
„S a r o »"geladen . Der erste Psingsttag galt den der Südd.
Vereinigung angeschlossenen Jugendbünden für entschiedenes
Christentum . Zu dieser Tagung war der Bundesdirektor Pastor
Schürman  n-Woltersdorf -Berlin erschienen, was natürlich ein
ganz besonderer Anziehungspunkt war . Direktor Schürmann
hielt schon morgens die Festpredigt in unserem Gotteshaus , das
fast bis auf den letzten Platz gefüllt war . Mittags diente er mit
anderen leitenden Brüdern bei den Versammlungen . Er gab
u. a. auch eine Erklärung ab über die Stellung und Arbeit der
Christlichen Vereine und der Gemeinschaften in der heutigen
Zeit des inneren Wiederaufbaus Deutschlands . Er selber ist
von der Reichsregierung mit dem Reichswart l) . Stange und
Pfarrer Riethmüller zum Führerrat für die evangelische Jugend
Deutschlands bestellt. Mit großer Dankbarkeit wurde es von der
Versammlung empfunden , daß unter dieser Führung das Schiff¬
lein unserer christlichen Jugendarbeit sicher durch die Wellen
der heutigen Zeit gesteuert wird . Eine besondere Ueberaschung
war für den Abend aufgespart . Zwei mächtige Pfingstfeuer
wurden auf den angrenzenden Höhen entzündet . Dabei wurden
begeisterte Reden und Lieder zu Gottes Ehre und zum Lob
der heutigen Führer unseres deutschen Vaterlandes gehalten.
Anschließend daran bewegte sich ein langer , prächtiger Fackel¬
zug von der Höhe herab durch die nächtlichen Straßen Wild¬
bergs , ein sinnvoller Abschluß der Tagung des ersten Pfingst-
rages . Am Pfingstmontag war die Hauptkonferenz der Mitglie¬
der der Südd . Vereinigung . Ein Extragzug brachte an die
1000 Teilnehmer , und viele kamen mit Äuto , Motorrad usw.
Es war ein prächtiges Bild : Da saß oder lag die lauschende
Gemeinde zu Füßen des in der Pfingstsonne leuchlenden Hauses
„Saron ", auf der einen Seite der Wald in seinem jungfräu¬
lichen Grün , auf der anderen Seite aufsteigend die Bergwiesen
mit ihrem herrlichen Blütenteppich . Darüber hin schallte das
Wort Gottes von dem heiligen Geist, der alles neu macht.
Mit den Abendzllaen reisten die vielen Festteilnehmer in
ihre Heimat zurück, einen reichen Segen aus dem Worte Gottes
mitnehmend . Anschließend an die Pfingstkonferenz findet noch
bis 11. Juni ein Kurs für Jugendbundleiters -innen ) statt , der
von Direktor Schürmann geleitet wird.

Äbulk öbtftnill unser neuer illustrierter
Roman

«Ser SSlldenSoL"
der unsere Leser und Leserinnen in ständig

gesteigerte Spannung versetzen wird.

Mötzingen , 3. Juni . Vom Mai 1933 . Schöne, sonnige
Tage hat uns bisher der Juni beschert und hat sich wirklich
besser angelassen als sein Vorgänger , der Wonnemonat Mai.
Doch stehen im allgemeinen unsere Fluren schön; in dem milden
Winter haben die Saaten nicht notgeiitten , und mit dem
Stande seiner Felder kann der Landmann schon zufrieden sein.
Wenn kein Unwetter seine Saaten zerschlägt, darf er gute
Hoffnung haben . In den Kartoffeläckern ist die ungeheure Zahl
von Engerlingen ausgefallen ; überall zeigten sich die Dickwänste,
ganze Eimer voll hat man von den Aeckern heimgetragen . Die
Hühner , die anfangs die nahrhafte Zukost gerne nahmen , waren
zunächst übersättigt . Wiesen und Kleeäcker haben nunmehr Feuch¬
tigkeit genug und wachsen bei der warmen Witterung sichtlich
in die Höhe. Die Obstbaumblüte hat unter Kälte und Nässe
etwas gelitten . Schade — der Ansatz war überall gut . Auf den
Apfelbäumen waren überall massenhaft Blattläuse , Apfelblatt¬
sauger und dergl . Schädlinge anzutrefsen , so daß man schleunigst
mit Spritzen dem Ungeziefer zu Leibe rücken mußte Nach dem
jetzigen Stand dürfte noch eine mittlere Ernte zu erwarten sein.
Birnen gibt es mehr als Aepfel . — Einige bemerkenswerte
Ereignisse der letzten Wochen: Die erste Sitzung des neuen Ge-
meinderäts fand am 10. Mai statt . Zunächst würde die Sitzord¬
nung festgestellt. Dann folgte die Neuwahl des Ortsschulrats,
dem nunmehr außer den gesetzlich bestimmten Mitgliedern
folgende Herren angehören : Julius Wagner , Ernst Satt¬
ler,  Andreas M o r I o k. Stellvertreter für den Ortsvorsteher
ist Gem.-Rat W. Luginsland.  Außerdem wurden weitere Aus¬
schüsse gewählt . Die Instandsetzung des sogen. Zigeunerbrünneles
an der Unterjettingerstraße wurde dann noch beschlossen. - Un¬
ser Bürgermeister Stumpf  wurde als kommissarischer Bürger¬
meister nach Magstadt OA. Böblingen berufen und hat seinen
Dienst dort am 12. Mai angetreten . Neben den kommissarischen
Geschäften in Magstadt versieht er bis auf weiteres auch das
Amt des Ortsvorstehers in hiesiger Gemeinde . Am 11. Mai
hatte die hiesige NSDAP , einen Sprechabend im Schulsaal des
Rathauses . Gegen 50 Mitglieder hatten sich dazu eingefunden.
Stützpunktleiter H. Hiller  erteilte nach der Begrüßung dem
Redner des Abends , Parteigenosse Walter L a n g-Nagold , das
Wort , der in fesselnder Rede über den Verlauf der national¬
sozialistischen Bewegung und das Programm der NSDAP , zu
berichten wußte . Das Horst-Wessellicd bildete den feierlichen

Kurzmeldungen des Stahlhelm
III»lINUIIIIIIIIlI»Il»U>IIIIl>»llU»IlII»I»MIIlllIUlllMIlI

Wehrsport Nagold
Donnerstag , 8. Juni , abends 8 Uhr

im Staheim (Ordonanzanzug ).

Bund Königin Luise
Pflicktabend Donnerstag , 8. Juni , 8 Uhr , im Neben-

. .. . . Berit 'zimmer „Bären ". Gäste willkommen
Berlin.

Zeucht über Potsdam-

Abschluß. — Den 21. Mai , den schönsten der diesjährigen Mai-
sonnntage , hatte sich der Liederkranz zu einem Ausflug auf die
schwäb. Alb herausgesucht . In 3 Omnibussen vom Autohaus
Benz-Nagold waren die zahlreichen Sänger und Gäste unter¬
gebracht. In rascher Fahrt gings nach Reutlingen , wo einem
guten Freund ein Ständchen dargebracht wurde , dann weiter
nach Honau , zum Lichtenstein und zur Nebelhühle . Interessant
war den Teilnehmern , daß zwischen der neuen und der alten
Nebelhöhle nun keine trennende Wand mehr besteht. Man stieg
in die neue Höhle ein und kam bei der alten heraus . Weiter
ging die Fahrt durch Gönningen nach Mössingen, wo Mittagsrast
gehalten wurde . Der dortige Liederkranz erwartete die Sänger,
und unter gegenseitigen gesanglichen Darbietungen entschwand
schnell die Zeit . Um 3 Uhr mußte zum Ausbruch geblasen werden.
Tenn den erwartungsvollen Ausflügler » winkte noch die stolze
Kaiserburg Hohenzollern . Man erstieg den Berg zu Fuß . Es
folgte die Führung durch die Burg . Üeberwältigend schön war
die Aussicht. Mit bloßem Auge konnte man z. B . den Turm
der Herrenberger Stiftskirche sehen ; auch das liebe Mötzingen
soll von einigen besonders Scharfsichtigen erkannt worden sein.
Vom ganzen Tagesausflug war der Hohenzollern entschieden
der schönste Teil . Auf der Rückfahrt war die Sängerschar noch
kurze Zeit mit dem Bürgergesangverein Dußlingen zusammen.
In Weilheim brachte der Mötzinger Liederkranz den Schwieger¬
eltern seines geschätzten Chormeisters noch geschwind ein Ständ¬
chen dar , und im Weilheimer Kneiple dem beliebten Haltepunkt,
wurde letzte Rast gemacht. Dort war gerade Tanz , und die Jün¬
geren , Unternehmungslustigen des Vereins kamen somit noch zu
edlichen flotten Tänzchen. Manche wären gar zu gerne noch
länger dageblieben , wenn die Frauen nicht energisch zur Ab¬
fahrt gedrängt hätten . Abends gegen 11 Uhr war die Heimat
erreicht, und froh trennten sich alle Teilnehmer der Fahrt in
dem Bewußtsein , einen schönen, genußreichen Tag erlebt zu
haben . Die Sammlung am Missionsfest (Himmelfahrtstag ) ergab
760 Eier und mehrere Lebensmittelpäckchen ; außer 71 Mark
Opfer konnte für die Eier und Lebensmittel ein Betrag von
66 Mark an die Mission gesandt werden . Allen Gebern sei
herzlicher Dank gesagt!

Herrenberger Allerlei
Von der letzten Sitzung des Eemeinderats ist besonders

erwähnenswert , daß für den kürzlich verstorbenen Gemeinderat
Johannes Traub , Oberamtsbaumeister Hagenlocher  Nach¬
folger geworden ist. — Der letzte Holzverkauf am 18. Mai
erbrachte einen Erlös von 150,7 Prozent der Landesgrundpreise:
ein Raummeter buchene Scheiter kosten 14.75 Mark . Die Warm¬
badeanstalt ist ein Zuschußbetrieb für die Stadt . Es. wird deshalb
beschlossen, das Warmbad vorerst auf ein Jahr zu schließen. In
der Angelegenheit der Verschmutzung der Ammer durch die Ab¬
wässer der Stadt wurde beschlossen, das Ergebnis der Wasser¬
untersuchung abzuwarten , dann erst einer Beratung der Erstel¬
lung einer Kläranlage , wie sie die Aufsichtsbehörde vorschlägt,
nahezutreten . Wichtig ist außerdem , wie sich durch Umfrage bei
den Händlern herausgestellt hat , die Obstmärkte im Herbst
auf nachmittags zu verlegen und in der Zwetschgenzeit drei
Märkte abzuhalten . Bei der Frage der Gewährung von Schuß¬
geld für das Abschießen schädlicher Vögel führt Stadtrat Forst¬
meister Kurz  aus , daß der Schaden , den diese Tiere ver¬
ursachen, durchaus nicht so groß sei, wie meist angenommen wird.
Künftig wird Schutzgeld nur gegeben für Eichelhäher u . Raben¬
krähen. Mit dem 1. Juni übernahm Schriftleiter Karl Merz
den Zeitungsbetrieb des verstorbenen Landtagspräsidenten
Theodor Körner , seines Schwiegervaters.

Der Krankenpflegeverein hielt diese Woche seine Mitglieder¬
versammlung ab. Für den verstorbenen Rechner, Notar Siegmund
wurde Stadtpsleger i. R . Stotz zugewählt . — Vom ' Sport
am letzten Sonntag ist eine hocherfreuliche Tatsache zu berichten:
es wurden 5 Spiele gespielt und alle wurden siegreich erledigt.
Im Einzelnen wurden folgende Spiele ausgetragen : FV . Her¬
renberg 1. - Sp .V. Cannstatt 7 :1 ; FV . Herrenberg AH - -
Sp . V. Oberjettingen comb. 2 :0 ; FV . Herrenberq CK - SpV.
Nufringen LI . 7 :1 ; FV . Herrenberg C2. — Sp . V. Oberjesingen
CI . 1:1 ; Sp . V. Nufringen 1. FV . Herrenberg 2. 0 :1. Endlich
ist nun auch das langersehnte gute Wetter gekommen! Der
Pfingstverkehr durch unsere Stadt ist ein ganz ungeheurer , wie
er in den letzten Jahren an Pfingsten niemals war . Auch das
Freibad hatte in den Tagen schon vor Pfingsten und auch an
Pfingsten sehr guten Besuch. Die Wiesen blühen , die Bienen
können den Ausfall der letzten Wochen nachholen.

Neuenbürg , 6. Juni . Gewitterschäden.  Bei einem kur¬
zen schweren Gewitter wurde in der Siedlung Maienplatz eine
Frau zu Boden geworfen . Ebenso im Oberamtsgebäude der
dortige Hausmeister , der dazu noch kurze Zeit bewußtlos war.
Einem Arbeiter wurde die Schorschaufel aus der Hand geschla¬
gen und der Arm leicht gelähmt . Auch wurde allerhand Scha¬
den an den Lichtleitung angerichtet . Die Stadtgemeinde hat
etwa 50 Straßenlampen zu beklagen, mindestens ebensoviel ging
in den Haushaltungen kaput.

Oberjesingen , 6. Juni . Unfall.  Am Pfingstsonntag er¬
eignete sich ein bedauerlicher Unfall . Der 17jährige Wilhelm
Nüßle  wollte mit seinem Fahrrad auf die Straße heraus¬
fahren . Im selben Augenblick kam aus Richtung Calw ein
Auto . Der Radfahrer konnte noch vor dem Auto die Straße
überqueren , doch wurde das Hinterrad des Fahrrads vom Kotflügel
erfaßt und der Fahrer auf die Straße geschleudert, wo er zu¬
nächst bewußtlos liegen blieb . Der Verunglückte mußte in Kran¬
kenhaus überführt werden . Man hofft , daß die Verletzungen
nicht lebensgefährlich sind.

Rottenburg . 6. Juni . Bürgermeisteramt nie¬
dergelegt.  Bürgermeister Schneider  teilte in der
letzten Gemeinderatssitzung mit . daß er sein Amt als
Stadtvorstand niederlege , um eine Stelle als Finanzrat
heim Bischöfl. Ordinariat anzunehmen . Zum Amtsverweser
wurde Stadtpfleger Bolz  ernannt.

Im Jahre 1920 trat Finanzrat Schneider vom Justizdienst
in den Höheren Verwaltungsdienst über und wurde u. a. auch
dem Oberamt Nagold  zugeteilt.

Letzte Nachrichten
Eine Rede des Reichsministers für Luftfahrt auf einem

Bankett zu Ehren der englischen Sportflieger.
Berlin , 6. Juni . In den Räumen des Aeroklubs von

Deutschland wurde Dienstag abend den englischen Sportflie¬
gern , die nachmittags in Staaken gelandet waren ein Bankett
gegeben, an dem im Auftrag der Reichsregierung auch der preu¬
ßische Ministerpräsident . Reichsminister sür Luftfahrt , Hermann
Göring , teilnahm und eine Begrüßungsansprache hielt.
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Kein britischer Vorschlag über die Schuldenfrage.
Washington, 6. Juni . Im Weihen Hause wird erklärt, dahseitens England kein amtlicher Vorschlag über die Schulden¬srage eingegangen sei, und dah infolgedessen auch keinerlei Ant¬wort der Regierung der Bereinigten Staaten sich in Vorberei¬tung befinde.

Die Prüfung des neuen Viererpakts
Berlin , 6. Juni . Zu dem neuen Text des Viererpakts wird

noch bekannt, daß England und Italien ihre Zustimmung bisher
noch nicht erteilt haben, vielmehr die Paraphierung davon ab¬
hängig machen, daß auch Deutschland sich dazu entschließt.

Wie verlautet , werden die sür Deutschland wichtigen Vertrags¬
elemente, so z. B. die Gleichberechtigung, nur ungenügend
berücksichtigt.  Die amtlichen Stellen dürften also sorgfältig
abwägen, ob noch ausreichendes Interesse an der Paraphierung
besteht.

Dollfuß über seine Romreise
Wien, 6. Juni . Dienstag nachmittag ist Bundeskanzler Dr.

Dollfuß wieder in Wien eingetrossen. Er dankte für die Begrüßung
durch Minister Vaugoin und betonte, daß er auch diesmal wieder
aus Rom mit der Ueberzeugung zurückgekehrt sei, daß in Italien
und in Mussolini das selbständigeund unabhängige Oesterreich und
das österreichische Volk einen warmen Freund besitze. Der Abschluß
des Konkordats bedeute für Oesterreich eine Großtat und stelle nicht
zuletzt auch eine Anerkennung des Heiligen Stuhls für das selbstän¬
dige Oesterreich und seine Wiederaufbauarbeit dar.

Attentat auf den Berliner afghanischen Gesandten
Berlin , 6. Juni . Der 33 Jahre alte Afghane Kenia!

Syed verlangte heute vormittag im Gesandtschastsge>bä"ds
den afghanischen Gesandten M sprechen. Er wurde auch
vorgelassen und gab sofort bei Betreten des Zimmers fünf
Schüsse auf den Gesandten ab, welche diesen tödlich trafen.
Der Täter wurde festgenommen . Ueber die Gründe seiner
Tat verweigert er die Aussage

Aus aller Welt
Professor Dr. Hauffer gestorben. Professor Dr. Karl

Wilhelm Hausse  r, der Direktor der physikalischen Ab¬
teilung des Heidelberger Kaiser-Wilhelm -Jnstituts für me¬
dizinische Forschung ist im Alter von 46 Jahren gestorben.

Nagolder Tagblatt „Der Gesellschafter«

Zur Heirak des Prinzen Wilhelm von Preußen . Von
der Generalverwaltung des vormals regierenden preußi¬
schen Königshauses wird mitgeteilt : Prinz Wilhelm von
Preußen hat bei Eintritt seiner Volljährigkeit für den Fall
des Eingehens einer Ehe, die der Hausverfassung des könig¬
lichen Hauses widerspricht, auf alle aus seiner Erst¬
geburt abzuleitenden Rechte verzichtet.  Die¬
ser Fall ist durch seine Vermählung mit Fräulein Dorothea
von Salviati eingetreten.

Kesselexplosion. Auf dem in Kiel eingelaufenen nor¬
wegischen Dampfer „Hellen " hat sich auf See eine schwere
Kesselexplosion  ereignet , der zwei Heizer zum Opfer
gefallen sind.

Furchtbare Familientragödie . Die Frau des Posthelfers
Löffler , deren Mann sich in einer Lungenheilstätte befindet,
wurde iu ihrer Wohnung mit ihren vier Kindern im Alter
von bis 5 Jahren Lurch Leuchtgas vergiftet tot auf¬
gefunden . Die Frau scheint die Tat in einem Anfall von
Schwermut , hervorgerufen durch wirtschaftliche Bedrängnis,
begangen zu haben.

Eisenbahnunglück im letzten Augenblick verhütet . Am
Abend des zweiten Feiertags wäre es in Frankreich beinahe
wieder zu einem Eisenbahnunglück gekommen. Auf einem
Dorortzug , der Paris nach Montereau fuhr, gerieten die
Kleider des Lokomotivführers in Brand . Von Schmerzen
gepeinigt , sprang er von der Lokomotive ab und wurde von
einem entgegenkommenden Zug überfahren . Der Heizer
übernahm darauf die Führung der Lokomotive . Aber auch
seine Kleider gerieten in Brand , so daß es ihm nicht mehr
möglich war , den Zug zum Halten zu bringen . Glücklicher¬
weise war der Zugbegleiter aufmerksam gewesen . Er ar¬
beitete sich zur Lokomotive vor und konnte auf Grund der
Winke, die ihm der fast ohnmächtige Heizer gab, den Zug
mit den erforderlichen Hebelgriffen anhalten . Noch vor der
Einlieferung ins Krankenhaus ist auch der Heizer seinen
Brandwunden erlegen.

Der Katholische Gesellenlag in München bedingungsweise er¬
laubt. Der ursprünglich verbotene Katholische Gesellentag wurde
unter der Bedingung zugelassen, daß diese Veranstaltung aus den
Ausstellungspark und das Dante-Stadion beschränkt bleibt und
daß außerhalb davon weder Aufmärsche stattfinden noch entrollteFahnen gezeigt werden.

18 Tote bei einem Zusammenstoß. In Lucknau sollen bei einem
Zusammenstoß zwischen einem Autobus und einem Eisenbahnzug ^an einer Bahnüberführung 18 Personen getötet worden sein.
Wieder eine Lügenhetze zusammengebrochen

bl8X. Die Lügcnabwehr-Zentralstelle der NSDAP , gibt be¬
kannt: Der diplomatischeKorrespondent der „Daily Herold" mel¬
det, daß der Gauleiter der NSDAP , in Danzig, Albert Förster , !
in einem Geheimerlaß erklärt habe, daß die endgültige Vertrei-
bung der Feinde Deutschlands aus Danzig, vor allem aber der
Juden , im richtigen Augenblick erfolgen würde. Jetzt sei die Zeit
zu dieser Aktion nicht reif. Der Danziger Korrespondent fügt hin¬
zu — so heißt es in bemerkenswerter Weise weiter —. daß die
Danziger Nationalsozialisten einstweilen, und zwar durch die
außenpolitischeZwangslage , keine Schwierigkeiten machen würden.

Der Gauleiter der NSDAP ., Albert Förster,  erklärt hierzu: !
Oie oben wiedergegebeneMeldung ! st inallenTeilenun-
wahr.  Sie stammt ausderLügen - Propagandapolni-
scher Agente „, die mährend des Wahlkampfes Priese
der NSDAP , gefälscht und verbreitet haben.  Un¬
ter anderem ist auch ein Brief, der angeblich von mir sein soll,
in dem die eben zitierte Behauptung enthalten ist, verbreitetworden.

Bereits vor wenigen Tagen wurde dem „Daily Herold" von
amtlicher Seite eine gemeine Lüge über die Deutschen Jndustrie-
werke in Spandau nachgewiesen. Es wird mit Genugtuung fest-
gestellt, daß auch hier vergeblich der Versuch gemacht wird,
Lügenmeldungen zu verbellen, und zwar zu einer Zeit, in der in
der ganzen Welt das korrekte und disziplinierte Verhalten der Na - ^
tionalsozialisten in Danzig lobende Anerkennung  gesun¬den hat.

Beilagenhinweis . !
Der heutigen Stadtauflage ist ein Prospekt von Beyers

neuer praktischerFrauen-Jllustrierter „Hella" beigegeben, den >
wir besonderere Beachtung empfehlen.

Gestorbene: Christine Ehmert, geb. Walz 55X> I ., Calw / >
Johanna Rinderknecht, alt Hirschwirts Tochter, 72 I ., U n- >

terjettingen / Friedrich Bruckner, früherer Eemeinderat
und Molkereirechner 72 I ., Unter seit in gen.

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seite «.

Amtliche Bekanntmachungen
Fettverbilligung.

Laut Min .-Erlaß vom 4. Mai ds . Js . (Staats-
anzeiger Nr . 105) hat die Reichsregierung für die
notleidende Bevölkerung Maßnahmen zur Verbilligung
der Speisefette vorgesehen. Jeder Berechtigte kann
aus jeden Reichsverbilligungsschein in jedem Kalender¬
monat 2 Pfund verbilligles Speisefett beziehen. Auf
geringere Mengen als hß. Pfund Butter und Käse
und 1 Pfund der übrigen Fette darf eine Verbilligung
nicht gewährt werden. Die Verbilligung beträgt je
Pfund 25 xZ. 142 l

Eine Verwendung der Fettmarken » ach
Ablauf der anfgedruckten Geltungsdauer oder
zum Bezug kleinerer Fettmengen oder anderer
Waren als Fett ist unznliisfig.

Bor Umgehung dieser Dorschristen , die im¬
mer wieder versucht wird , warne ich nachdrück¬
lich. Bei mißbröuchlicher Verwendung oder
Einlösung der Fettmarken mühte mit aller Ent¬
schiedenheit durch Strafen und durch Entziehung
der Fetlmarke » eingeschritten werden.

Die Orispolizeibehörden eisuche ich, diese Bekannt¬
machung am Rathaus anzuschlagen.

Nagold,  den 3. Juni 1933.
Oberamt : Vaitinger.

Auslandsreisen.
Zu Reisen ins Reichsausland ist neuerdings zum

Sichtvermerkim Reisepaß die Zustimmung des Innen¬
ministeriums erforderlich. Ich ersuche dringend, et¬
waige Anträge auf Eintrag eines Ansreisesichlver
merks im Reisepaß spätestens 1 Woche vor Antritt
der Reise hier zu stellen. 1422

Nagold,  den 6. Juni 1933.
Oberamt : Vaitinger.

Verpachte den

Grasertrag
einige Wiesen 1417

Verkaufe ein größeres
Quantum

sowie einige
Zentner

Kartoffeln
Reiuhold Raufer

Kalkwerk.

Zugelaufen ist mir ein
schwarzer

Derselbe
^ kann abge¬

holt werden bei 1424
Gottlob Raufchenberger

Gemeindepfleger
Schiettngen.

Suche .für  sofort einen
tüchtigen und zuverläs¬
sigen 1418

Wrdekncht
der die Landwirtschaft
durch u. durch versteht.

E . Harsch z. Schiff
Calw.

Ne« ! Soeben erschienen!

D
Die

nationale
Revolution
in Deutschland
Ein Gedenkbuch in Bildern

120 packende Bilder
lassen uns die Werdezeit
der nationalen Revolution
und die erhebenden histo¬
rischen Wochen seit dem
30. Januar nochmals mit¬
erlebe» und bewahren sie

der Erinnerung auf.
Aus feinstem Kunstdruck¬

karton gedruckt.
Preis nur RMk . 2.20

Das vaterländ. Gescheukbuch!
Erfreuen Sie auch beson¬
ders Verwandle und Be¬
kannte im Ausland mit

diesem Gedenkbuch.
Vorrätig in der

Bllchhdlg. Zaifer. Ragold

Emmingen , den 7. Juni 1933

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe

und Teilnahme, während der Krankheit
und beim Hinscheiden unseres lieben Ent¬
schlafenen

>Ioll. Keorg Ugrtilii
2 !mmermsvn

für die aufopfernde Pflege der Schwestern
für den erhebende» Gesang des Gesang¬
vereins. sin die ehrenden Nachrufe des
Knegervereins, sowie für die zahlreiche
Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte,
sagen herzlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Reparaturen
und Ersatzteile

für alle
landwirtschaftliche
Maschinen ,zgz

Lrvmriliig
m e cy. Werkftälte
Nagold . Telephon 409.

Guterhaltenen 1420

Küchekasten
Koffer

hat billig zu verkaufe « .
Wer ? sagt die Gesch.-

Stelle des Blattes.

Guterhaltenes Damen-

AHM
zu kaufen gesucht.

Wer ? sagt die Geschäfts-
, stelle des Blattes.

epfolgi 'sSeksts

Iu Kaden in «Isn ssackysseksftsn.

'AK,

vis scvöos i-ivsit-eiciis

Vobsek - LsNseiirift
deysovsli s-seköpfenv ves Lsbisi vs-
ivlovsunv Vs- -isursitüciisv I4simgssie!-,tung. i-ite-ssss-ys-, vielseitige- O-its --
vsitungstsil. p-sevtvo!Is, ts -vs-it-suvigs
/wsststtung . 4iis 14 lege s-scvsi-it sin
sts -kss Hstt mit Scy-Mmusis -bogsv rum
p -sis von ou- M ytsvvig. (6si ^ustsl-
iuvg ins ttsus S pks-img msw.) ^ dovve-
msntsdsstsyuvgsn nimmt entgegen:

o . V . Taioer, kucblmvcklvar , dlazolck

ßäocisrtncl iisim

Neueste Anstchisktarie
von Nagold

und weiterer Umgebung
(vom Flugzeug gesehen)

bei G . W . Baiser.

Heute abend
Punkt
8V. Uhr

Gesamtprobe
Besprechung

wegen Bösingen . Voll¬
zähliges Erscheinen.

keMMMkrerlnmü§sg«IS
riU >rvrsnorSi »» i»s.

Unter Hinweis auf die Führeranordnung Nr . 1 des
Präsidiums sind

1. die zur Zeit iw Amt befindlichen Bezirksausschuß- '
Mitglieder, der Vezirksschießleiter, der Bezirksfür-
forgeanwalt und die Vereinsvorstände als von
mir vorläufig ernannt anzusehen.

2. die Vereinsoorfiände ernennen umgehend vorläufig
ihre Ausschüsse und Helfer.

1415_ Der Bezirksobmann : W . Grau.
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Jahresabschluß p« 31  Dez 1932
Aktiva

Kassenbestand 431 .49
Buchforderungen

43422 .20
Warenbestand 25 087 . 15
Postscheck-
Guthaben

Gebäude
Maschinen
Inventar

1218 .30
13000 .00

1.00
1.00

83 161.14

Passiva ^
Bankschulden 21452 .44
Wechselschulden

(Accepte) 12 787.70
Buchschulden 52 .55
Guthaben der
Mitglieder 17811 .33

Bausonds 7211 .00
Reservefonds 8493 .87
Betriebsrücklage 5949 .17
Sicherheitsrücklage

6510 .07
Steuerrücklage 216 .20
Zinsenrücklage 435 .48
Reingewinn 2241 .33

83161 .14

Mitgliederbeweguug:
Stand am 31. 12. 31 : 383 Mitglieder mit 399 Anteilen31. 12. 32 : 353
Neu eingetreten: 2
Ausgeschieden:

Durch Ausschluß: 10
Durch Abmeldung

und Tod : 22

368
2

10

23
Geschäftsguthaben der Mitglieder am 31. 12. 31:

Ki ! 17 270 .11
» » » » 31. 12. 32:

17811 .33
Mehrbetrag am 31. 12. 32 : 541 .22

Noch nicht einbezahlte Geschäftsanteile:
18988 .67

Haftsumme der Mitglieder am 31. 12. 31: ^LL99 750.00
, , . , 31 . 12. 32 : „ 92000 .00

Minderbetrag „ 31. 12. 32: . 7 750.00
Gesautt -Garautiemittel am 31 . Dezember 1932:

Einbezahlte Anteile 17811.33
Ausstehende Anteile » 18988.67 §
Haftsumme 92000 .06

128800 .00
gez. Kalmbach . gez. Schneider.

Möbel-Derlreter
Fachmann, in Südbay . best, eingef., sucht noch
Württb . Fabriken für

billige eichene und polierte Schlafzimmer
Eig. Auto und Ausstellungsräume vorh. Beste
Referenzen . Angeb. unt . A . B . 149 beförderr

Rudolf Masse , Augsburg . 1408

MI «MIM
»M r» . L- tl «',

.vlimi'rmii-r
1'r .8vltwia , Lolo»1»Iv »r«»

KA.-MWestr
Mm

zu 2.70 vorrätig bei
G . W . Baiser , Nagold.
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